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Liebe Leserin, lieber Leser, 

für die nächsten Wochen möchte ich Sie 
besonders auf die verschiedenen Gottes-
dienste hinweisen. Am 15. September ist 
Jubelkonfirmation und für die Jubilare si-
cher ein ganz besonderer Tag. Gerne kann 
auch mitfeiern, wer woanders konfirmiert 
wurde und inzwischen bei uns wohnt. Bitte 
im Pfarramt melden! 

Die interkulturelle Woche ist in diesem Jahr 
mit einem Gottesdienst am 22. September 
bei uns verbunden. Thema: Neue Räume. 

Interessant verspricht auch der Literatur- 
abendgottesdienst am 29. September mit  
Gisela Mustermann-Fiedler zu werden. 

Und besonders schön wird sicher auch der 
Erntedankgottesdienst, den Jung und Alt 
am 6. Oktober gemeinsam feiern werden.  

Nun wünsche ich Ihnen einmal mehr viel 
Vergnügen beim Durchstöbern dieses Bon-
nusBoten! 

Ihr Pastor Johannes Beisel 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

das schöne Foto mit dem Vogelschwarm ist 
an der Costa Brava entstanden. Daniel Biber 
hat es gemacht, ein passionierter Birdwat-
cher.  

So ein Starenschwarm ist ständig in Bewe-
gung. Und so hat mir der Fotograf erzählt, 
dass er erst beim Sichten seiner Fotos ge-
sehen hat, was er da für eine Momentauf-
nahme gemacht hatte: ein Vogelschwarm, 
der als Ganzes gerade selbst wie ein Vogel 
aussieht - wie eine Friedenstaube. So passt 
das Foto wunderbar zu dem Satz aus Psalm 
34,15: Suche Frieden und jage ihm nach. 

Im hebräischen Urtext steht da Schalom. 
Suche Schalom. Damit ist weit mehr ge-
meint als das, was wir im Deutschen für ge-
wöhnlich mit Frieden bezeichnen. Im Heb-
räischen schwingt da erheblich mehr mit: 
weit mehr als nur die Abwesenheit von 
Krieg und Streit, nicht nur äußerer, sondern 
auch innerer Friede, Ruhe, Gelassenheit, 
Glück, Wohlsein und Wohlstand, Gut-auf-
gehoben-Sein, eine große Ausgeglichen-
heit und Zu-frieden-heit. All das ist mit 
Schalom mitgemeint. All das sollen wir su-
chen und dann auch finden - nicht nur im 
Sinne eines Versteck- und Entdeckungs-
spiels. Mit Suchen kann auch gemeint sein, 
nach etwas zu trachten, nach etwas zu stre-
ben, sich für etwas stark zu machen, einzu-
setzen, zu engagieren.  

So lautet ein oft zitierter Satz aus dem  
Jeremiabuch: Suchet der Stadt Bestes! 
Mit anderen Worten: Suchet der Gemein-
schaft Bestes. Setzt euch für den Frieden in 
eurem eigenen Umfeld ein. Dort, wo ihr 
lebt, wo ihr Einfluss nehmen könnt. Macht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

euch stark für ein unverkrampftes, ent-
spanntes Miteinander. Jedem und jeder 
von uns wird empfohlen ein Peacewatcher 
zu sein oder zu werden: „Setz dich für den 
Frieden ein, bahn ihm den Weg. Überlege, 
wie ein konkreter Konflikt bewältigt werden 
kann, wie eine strittige Frage geklärt wer-
den kann, wie einem bestimmten Problem 
produktiv begegnen werden kann. Was 
steht dem Frieden im Weg, was behindert 
ihn? Was macht ihn wohl möglich unmög-
lich? Wo wirst du als Brückenbauer ge-
braucht? Wo kannst du Verstehen und Ver-
ständnis stiften, Versöhnung anbahnen, 
zum Vergeben ermuntern? So, dass man 
sich wieder in die Augen sehen kann und 
die Hände reichen kann. So, dass gesell-
schaftliches zusammenleben gelingt. 

Ja, der Frieden muss immer wieder neu er-
rungen werden. Der Boshaftigkeit und dem 
Zerstörerischen des Unfriedens muss im-
mer wieder konstruktiv und energisch ent-
gegengetreten und widersprochen werden. 
Es muss in seine Schranken gewiesen wer-
den, damit es nicht nach Belieben ihr Un-
wesen treiben kann. 
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So ein Vogelschwarm wie auf unserem Bild 
ist ständig in Bewegung. Warum machen 
die Vögel das? Ich unterstelle mal - wir 
Menschen unterschätzen da die Tiere ja oft-
mals - , dass die Stare das aus Spaß an der 
Freude machen. Ein strategisch-biologi-
scher Grund aber kommt noch hinzu: Auf 
diese Weise irritieren Raubvögel, die hinter 
ihnen her sind und schlagen ihnen ein 
Schnippchen. So – als ganzer Schwarm 
ständig in Bewegung - sind sie gemeinsam 
stark.  
Diese gemeinsame Stärke zum Frieden und 
den dazugehörigen Willen wünsche ich uns 

nicht zuletzt für und in unserer Gemeinde! 
Ornithologen meinen herausgefunden zu 
haben, dass die atemberaubenden Flugma-
növer der Vögel so zustande kommen, dass 
jeder Vogel auf die Flugbewegungen von 
jeweils etwa sechs bis sieben anderen rea-
giert – eine ungeheure Koordinationsleis-
tung, die ich uns Menschen in unserem Zu-
sammenleben auch wünsche:  immer wie-
der feinfühlig aufeinander reagieren zu 
können, dem Frieden auf der Spur. 

Ihr Pastor Johannes Beisel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sport-Konfi-Tag 
Bevor unsere Konfis in die Sommerferien 
starteten, durften sie noch einmal alles ge-
ben. 
Am 22. Juni fand nämlich zum ersten mal 
nach vielen Jahren ein Konfitag statt. 
Der Konfitag gehörte schon immer zur Kon-
fizeit dazu. Ein Event bei dem sich viele 

Kirchengemeinden einer Region zu einem 
Spiel- und Spaßtag treffen. Nach Corona 
fahren wir so langsam alle Traditionen wie-
der hoch, so auch den Konfitag. Denn nir-
gends kann man Christsein besser leben, 
als unter Vielen! 

Mit unseren Nachbargemeinden Gehrde, 
Badbergen, Quakenbrück, Nortrup und 
Menslage trafen wir uns für einen ganzen 
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Samstagvormittag auf dem Sportplatz in 
Badbergen. Die Teamenden aller Gemein-
den bereiteten unterschiedlichste Statio-
nen und Disziplinen für unsere Konfirman-
den vor und warteten darauf, bis nun end-
lich alle Konfis an den Start gehen konnten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Kleingruppen von vier bis sechs Leuten 
machten diese sich auch bald daran, sich je-
der Aufgabe zu stellen. Ob beim Brennball 
unter Geschwindigkeit, beim Eierlauf mit 
Geschick oder doch im Quizz mit Bedacht, 
jeder Konfi konnte seine Stärken einbrin-
gen. Das Wetter spielte toll mit und unseren 
Konfis gelang es problemlos alle 14 Statio-
nen zu absolvieren.  
Zwischendurch versorgte uns der TUS mit 
Pommes, Bratwurst und kühlen Softgeträn-
ken und die Stimmung konnte nicht besser 
sein!  
Einen tollen Abschluss der Veranstaltung 
bot uns eine gemeinsame Andacht auf der 
Wiese. Pastorin Julia Sluiter berichtete über 
einen Sportler, der sich bis zu den olympi-
schen Spielen durchkämpfte und was es 
bedeutet sich Ziele zu setzten und  für seine 
Träume zu leben.  
Auch wenn alle viel Spaß hatten und die 
Teilnahme bekanntermaßen Alles ist, muss 
es im Wettkampf auch einen Sieger geben. 

So wurde auch bei unserer Veranstaltung 
ein Tagesbester ermittelt. Für diesen Zweck 
wurde ein Wanderpokal angefertigt, der 
von nun an durch die Gemeinden ziehen 
soll.  
In diesem Jahr freut es mich besonders zu 
berichten, dass wir den Pokal haben nach 
Bersenbrück holen können. Hura! Eine un-
serer Konfigruppen holte den ersten Platz 
und eine weitere Gruppe mit wenig Ab-
stand auch noch den zweiten.  
Ich bin sehr stolz auf unsere Konfis und der 
Pokal steht in meinem Büro recht gut.  
So gut, dass ich ihn gar nicht wieder herge-
ben mag. Was bedeutet: Lieber Vorkonfi-
jahrgang, nächstes Jahr dürft ihr zeigen, 
was in euch steckt! Einen Fan habt ihr jetzt 
schon. 
Bis dahin, erneut einen herzlichen Glück-
wunsch an unsere beiden Gewinnerteams! 

Eure und Ihre Diakonin Helena Moor 
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Tauffest am 16. Juni an der Hase beim Gymnasium 
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Reggae-Jam-Gottesdienst am 28. Juli  Fotos: Reinhard Rehkamp 
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Gruppen und Kreise  im Gemeindehaus 

Sonntag 15:00 Gebetsstunde  

Mittwoch  10:00 Instrumentalkreis 

Mittwoch  16:00 Jugendgruppe 

Mittwoch 18:30 Bläserensemble 

Donnerstag  15:30 Hauptkonfirmanden: 07.09. |21.09. | 05.10. | 09.11. | 23.11. 

Donnerstag 19:00 Kirchenvorstand: meist 3. Do. im Monat 

  nach Absprache KLEINE KIRCHE für alle  

Ökumenischer Seniorentreff:  
Dienstag, 10.09.2024, 14:30 Uhr Ökumenische Wort-Gottes-Feier in der St. Vincentius  

Kirche, besonders für Seniorinnen und Senioren, anschl. Spielenachmittag 

Dienstag, 24.09.2024, 14:30 Uhr Stadtrundfahrt durch Bersenbrück. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen- Die Führung übernimmt Reinhold Heidemann, anschl. Kaffee 
trinken im Bürgertreff. Kostenbeitrag: 10 € für Busfahrt, Kaffee und Kuchen, ABFAHRT 
AM FREIBAD, Anmeldungen bis zum 21.09.2024 bei Maria Schulte, Tel.: 05439-2092 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer spendet Ost und Gemüse? 
Zum Erntedankfest am 6. Oktober sammeln wir Obst 
und Gemüse für den Erntedankaltar. Es kann abge-
geben werden am Freitag, 4. Oktober im Pfarramt 
(10:00-11:30 Uhr) und am Samstag, 5. Oktober im 
Gemeindehaus (11:00-12:00 Uhr). Die Gaben wer-
den anschl. Der „Tafel“ zur Verfügung gestellt. 
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 1. September | 14. So. n. Trinitatis  10:00 
11:30 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Taufgottesdienst 

 8. September | 15. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst m. Verabschiedung der früheren 
Kirchenvorstände u. Taufe, Kirchenkaffee  

 15. September | 16. So. n. Trinitatis  10:00 Jubelkonfirmation 

 19. September | Donnerstag  
 20. September | Freitag  

10:00 
10:00 

St. Josef-Stift, Bersenbrück  
St. Antonius-Stift, Alfhausen   

 22. September | 17. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst “Neue Räume” zur  
interkulturellen Woche, mit Kirchenkaffee 

 29. September | 18. So. n. Trinitatis 18:00 Literaturgottesdienst mit  
Gisela Mustermann-Fiedler  

 6. Oktober | Erntedank  11:00 KLEINE KIRCHE für alle, mit Abendmahl  

 13. Oktober | 20. So. n. Trinitatis  10:00 Gottesdienst           11:15  Taufgottesdienst  

 17. Oktober | Donnerstag  
 18. Oktober | Freitag  

10:00 
10:00 

St. Josef-Stift, Bersenbrück  
St. Antonius-Stift, Alfhausen  

 15. Oktober | Dienstag 10:00 Erntedankgottesdienst auf dem Marktplatz 

 20. Oktober | 21. So. N. Trinitatis 10:00 Einladung zu den Gottesdiensten in Gehrde 
und St. Sylvester in Quakenbrück 

 27. Oktober | 22. So. n. Trinitatis  10:00 Gottesdienst mit Kirchenkaffee 

 31. Oktober | Reformationstag  10:00 Gottesdienst zum Reformationstag 

 3. November | 23. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Vertreter 

 10. November | Drittl. So. d. KJ.   10:00 
11:15  

Gottesdienst  
Taufgottesdienst  

 15. November | Freitag  10:00 St. Antonius-Stift, Alfhausen 

 17. November | Vorletzter So. d. KJ.  10:00 Friedensgottesdienst zum Volkstrauertag 

 20. November | Buß- und Bettag  18:00 Gottesdienst mit Abendmahl 

 21. November | Donnerstag  10:00 St. Josef-Stift, Bersenbrück  

 24. November |  Ewigkeitssonntag   
 

10:00 
15:00 

Gottesdienst in der Kirche und  
Andacht in bzw. an der Friedhofskapelle je-
weils mit Gedenken an die im zurückliegen-
den Kirchenjahr Verstorbenen 

 1. Dezember | 1. Advent  10:00 Gottesdienst mit Taufen  

Alle Gottesdienste ohne besondere Erwähnung hält Pastor Johannes Beisel 
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Geburtstage im September 
03.09. | 75  Ewald Mischke 
04.09. | 85  Hilke Lehrmann   
05.09. | 73  Waldemar Hartwig   
08.09. | 82  Frieda Gebel  
09.09. | 76  Manfred Tennigkeit  
11.09. | 92  Paulina Hofmann  
11.09. | 89  Maria Alberti   
13.09. | 84  Günther Marotzke    
14.09. | 84  Irmgard Meyne  
14.09. | 74  Inge Lömker 
14.09. | 71  Heidemarie Breiner     
15.09. | 83  Wilhelm Paulmann   
16.09. | 84  Reinhard Vennemann 
17.09. | 71  Herta Wakengut  
18.09. | 78  Peter Vossbrink     
19.09. | 82  Renate Gaeb     
21.09. | 81  Jolanne Meier   
21.09. | 74  Gustav Schenke 
23.09. | 71  Natalja Taubert 
25.09. | 71  Elvira Klein  
25.09. | 70  Dieter Oder  
30.09. | 80  Hartmut Ludewig  
30.09. | 77  Uwe Sumpf 

Geburtstage im Oktober 
01.10. | 83  Maria Wagner 
01.10. | 76  Hans-Joachim Quednau  
01.10. | 74  Elisabeth Pelters 
03.10. | 82  Elso Müller 

04.10. | 82  Clara Stisser 
06.10. | 88  Ingrid Tomoor 
06.10. | 77  Emma Benke  
12.10. | 82  Sieglinde Schöberl   
13.10. | 73  Manfred Netz  
15.10. | 75  Dagmar de Buhr    
19.10. | 83  Gisela Becker  
22.10. | 81  Herma Bültmann    
25.10. | 76  Karl-Wilhelm Mertens   
25.10. | 74  Iwan Becker    
27.10. | 81  Ursel Tasche  
29.10. | 84  Gisela Harmeyer  
29.10. | 77  Christel Bunjes  
29.10. | 74  Elsa Justus   
31.10. | 81  Karl Heinz Bunjes    
 
 

 
 

Geburtstage im November 
01.11. | 82  Hans-Heinrich Rohde 
02.11. | 87  Helena Dick 
02.11. | 70  Gisela Lampe  
07.11. | 75  Karalina Sperlin 
08.11. | 85  Berta Schneider 
08.11. | 81  Hans Günter Kalbfleisch 
10.11. | 78  Christine Heymel 
10.11. | 74  Arnold Meyer   
11.11. | 71  Hartmut Klemens    
12.11. | 77  Lydia Pfenning   
12.11. | 70  Alexander Miller    
17.11. | 86  Hans Peters 
17.11. | 82  Dagmar Borm      
17.11. | 80  Jürgen Brinker    

Die Geburtstage werden  
in der PDF-Internetversion 
des BonnusBoten aus  
datenschutzrechtlichen  
Gründen nicht abgedruckt. 

Deswegen herrscht  
hier Leere. 
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21.11. | 71  Marion Müller- Mertens  
22.11. | 74  Klaus Dickmann    
23.11. | 79  Katharina-Elisabeth Gramann     
25.11. | 90  Margot Koßmann  
25.11. | 72  Erwin Härtel  

26.11. | 87  Herbert Kämper   
26.11. | 76  Christel Hofmann-Kirschbaum 
27.11. | 77  Helmut Schwedler      
29.11. | 93  Bertha Steinle  
30.11. | 89  Dieter Menslage 

Bestattungen 11.05. Siegfried Rudolf, Bersenbrück   66 Jahre 
15.05. Ellen Schattenberg, Alfhausen   79 Jahre 
28.05. Elfrieda Lück, geb. Fergin, Bersenbrück 90 Jahre 
07.07. Artur Eida, Bersenbrück  67 Jahre 
08.07. Lidija Fuchs, geb. Borger, Bersenbrück     77 Jahre 
27.07. Dusty Thieme, Bersenbrück   35 Jahre 
01.08. Herbert Biecker, Bersenbrück 83 Jahre  
01.08. Margit Wischmeyer, Feuerstein, Bersenbrück 84 Jahre  
06.08. Irma Höwler, geb. Beilke  88 Jahre 
13.08. Peter Dick, Bersenbrück 91 Jahre 
19.08. Paulina Melcher, geb. Hofmann, Bersenbrück  91 Jahre 

Taufen 
16.06.  Sophie Schulz, Alfhausen  
16.06.  Sonja Schulz,  Alfhausen  
16.06.  Anja Schulz, Alfhausen  
23.06.  Leonard Bauch, Bersenbrück  
14.07.  Mira Reichert, Bersenbrück  
14.07.  Ella Schulz, Alfhausen  
14.07.  Wadim Schulz, Alfhausen  
18.08.  Lola Weinhart, Bersenbrück  
 
 Konfirmandenanmeldung  

Mittwoch, 11. September 2024, 18.00 Uhr 
Wer im Jahr 2026 konfirmiert werden möchte und „etwa“ im 6. Schuljahr ist, kann sich zu-
sammen mit einem Erziehungsberechtigten anmelden – auch wenn man nicht getauft ist.  

Wenn du nicht in Bersenbrück getauft worden bist, bringe bitte eine Kopie deiner Taufur-
kunde oder eine Kopie der Stammbucheintragung mit! 

 

Die Bestattungen und Taufen werden in der 
PDF-Internetversion des BonnusBoten aus 
datenschutzrechtlichen Gründen nicht  
abgedruckt. 
Deswegen herrscht hier Leere. 
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Am Samstag, 2. November 2024 beginnt 
um 9.30 Uhr das nächste ökumenische 
Frauenfrühstück im Gemeindehaus.  
Der Unkostenbeitrag beträgt 7 Euro. 

Referent ist Manfred Egler, und es geht 
um Bienen, Honig und das Drumherum.  
Anmeldung bis Fr., 25. Oktober bei Bar-
bara Dieckmann, Tel. 05439/603012 

 

 



 www.bonnusgemeinde.de GOTTESDIENST  

 

15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Titel ist Programm: Am 6. Oktober fei-
ern alle zusammen Erntedankfest. Wer 
mag, bringt Erntedankgaben mit! 

Wer Freude daran hat, die KLEINE KIRCHE 
mit vorzubereiten, meldet sich bitte bei 
Pastor Beisel im Pfarramt! 
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Woche der Diakonie - 1. - 8. Sept. 2024 
Thema: Raum geben #Aus Liebe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Natalia Gerdes: T 05461 – 96 95 767 – natalia.gerdes@evlka.de    
www.diakonisches-werk-bramsche.de 
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„Die Bibel to go“ - In 66 Videos durch die Bibel 
Der bekannte YouTuber 
Michael Sommer zeich-
net verantwortlich für 
die Inszenierung bibli-
scher Geschichten mit 
Hilfe des Kinderspiel-
zeugsortiments, das 
Playmobil bietet. Die 
Szenen sind bunt. Sie 
durchkreuzen so manch 
biblisches Klischee.  

Die Videos von rund 
zehn Minuten Länge 
produzierte der Litera-
turwissenschaftler, Re-
gisseur und Dramaturg 
mit Unterstützung und 
theologischer Beratung 
der evangelisch.de-Re-
daktion. Das evangelische Contentnetz-
werk yeet, das Michael Sommer als Sinn-
fluencer aufgenommen hat, begleitete das 
Projekt. Innerhalb eines Jahres entstanden 
66 Filmchen mit Playmobil-Figuren zu den 
biblischen Büchern. Viele Schüler:innen und 
Studierende schätzen die knappen Zusam-
menfassungen mit einem guten Schuss 
„plattem Humor“, wie Sommer selbst sagt. 
Sein Publikum folgt begeistert seiner Inter-
pretation des Buches der Bücher. 

Auch wenn die Videos bunt und mitunter 
flapsig daherkommen, sind sie doch keine 
leichte Kost. So lässt Sommer die zahlrei-
chen Gewalttaten nicht aus. Ungereimthei- 

heiten bleiben stehen. Und auch das 
kommt an: Die Zuschauer feiern nicht nur 
Sommers Humor, sondern diskutieren The-
men wie die Theodizeefrage in ihren Kom-
mentaren, prüfen Details und verlinken Bi-
belstellen. Außerdem ermuntert Sommer 
einen mit jedem Video: „Diese To-Go-Ver-
sion ersetzt nicht die Lektüre des Originals. 
Selber lesen macht glücklich!“ 

Hier sind die Videos zu finden:  
evangelisch.de/bibel-to-go  

Achtung: Die Videos sind in umgekehrter 
Reihenfolge eingestellt; die letzten kom-
men eigentlich zuerst. 
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Stimmt es, dass  
…  sich die „Tafel“ über ein neues 
Fahrzeug freuen kann? - Ja, es wurde 
im Juni im Autohaus Kalmlage feier-
lich eingeweiht (Foto: R. Rehkamp). 

…  Frau Hilke Drüen als Pfarramts-
sekretärin das Handtuch geworfen 
hat? – Nein, fast im Gegenteil. Weil 
sie die Vertretung einer Sekretärin in 
der Superintendentur in Bramsche 
übernimmt, wird sie in Zukunft Mitt-
wochnachmittags und Freitagvormit-
tags im Pfarramt sein. 

…  Pastor Beisel in den letzten Monaten 66 Jahre alt wurde und am Ende des Jahres in den 
Ruhestand tritt? – Ja. Nach den Regeln der hiesigen Landeskirche hätte er sogar schon zum 1. 
Juli pensioniert werden können. Da er aber offiziell noch der Badischen Landeskirche angehört, 
die ein anderes Pensionsrecht hat und deren Pfarrer und Pfarrinnen grundsätzlich länger im 
Dienst sind, wird sein letzter Arbeitstag voraussichtlich der 31.12.2024 sein. – So wird unsere 
Pfarrstelle in den nächsten Monaten neu ausgeschrieben. 

…  das Pfarrhaus in der Bahnhofstraße verkauft werden soll? – Nein. In nächster Zeit werden 
aber alle Gebäude der Kirchengemeinde auf dem Prüfstand stehen. Es muss geklärt werden, 
welche Funktion sie in Zukunft haben sollen und mit wieviel Aufwand sie gegebenenfalls zu 
renovieren und in Stand gehalten werden sollen. Eine nachhaltige Gebäudekonzeption ist un-
bedingt erforderlich. 
…  das Gelände ringsum die Kirche und das Gemeinhaus in den letzten Monaten öfters einem 
Betriebshof glich? Ja (siehe Bild). Nach mehr als einem Jahr sind die Bauarbeiten am Fernwär-
menetz nun weitgehend abgeschlossen und allmählich kann sich alles normalisieren. 
…  man den BonnusBoten unbedingt 
mindestens drei Monate lang behalten 
sollte? – Ja, denn für diesen Zeitraum 
werden jeweils die Termine der Gottes-
dienste abgedruckt und zwar immer in 
der Mitte des BonnusBoten. Dort findet 
man sie am schnellsten. Wer mag, kann 
die entsprechenden Seiten leicht her-
austrennen und sie an einem geeigneten 
Ort anpinnen. 
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Kontakt 
Evangelisch-lutherische 
Bonnus-Kirchengemeinde 
  Bahnhofstraße 29 
  49593 Bersenbrück 
www.bonnusgemeinde.de 

Pfarrbüro: 
  Hilke Drüen 
  Tel. 05439/2222 
  KG.Bersenbrueck@evlka.de 

Öffnungszeiten NEU: 
  Mi. 15–17 Uhr | Fr. 10–12 Uhr 

Pastor Johannes Beisel 
  Tel. 05439/2222 
  johannes.beisel@evlka.de 

Diakonin Helena Moor 
  Handy: 015256369624 
  helena.moor@evlka.de 

Küsterin: 
  Rute Macau 
  Tel. 05439/4660870 

Friedhofsverwaltung: 

  Barbara Dieckmann    
  Di. 8-10 Uhr | 05439/2222 
  Sabine Ter Heide 
  Tel.: 05439/3639 

Diakonisches Werk  
  Bramsche: 05461/1597 
  Quakenbrück: 05431/906183 
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